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Schreiben Sie in deutscher
Sprache an öle Geschäftsleute,
die m der Täglichen Omaha Tribüne anzeigen.
Ihre Wünsche werden genau so ausgeführt
werden, 'als wenn Sie in der enalilcken

Sprache schrieben.

jucucrucnajr
Für Omaha und Umgegend: Veränderlich

heute abend und Freitag, wärmer heute abend.

Für NebraLla:
'

Allgemein fckwit heute abend

und Freikam veränderlich int Osten, wärmer
im südöstlichen Teile heute abend. '

Für Iowa: Veränderlich heute abeni und
am Freitag.

IV llv vwy dW

8 Seiten.-N- o. 98..34. Jahrgang. Omaha, Neb., Donnerstag, den 5. Juli 1917.
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London frohlockt über Abnahme der

Schiffsverluste; erklärt U.
Bootkrieg überivuuden.

London, 6. Juli. Laut der
amtlichen Berkündigung der engli
schen Admiralität haben die britischen
Schiffsverluste in der abgelaufenen
Woche gegen die vorhergehende Wo.
che um acht abgenommen. Wie der
amtliche Bericht besagt, sind 13 eng.
lische Dampfer über 1600 Tonnen

Hindenburg hat
Vertrauen zu en

Sagt, daß mit deren Hilfe der Sieg
gewonnen werde wird; lia

pelle ebenfalls zuversichtlich.

Amsterdam, 3. Juli. Nach sei

ner Rückkehr von Wien gab Feld,
marschall von Hindenburg einer Ber.
liner Depesche zufolge die Erklärung
ab, daß die Zeit nicht allzuferno ist,
wann die Feiilde Deutschlands ge.
zwungen werden, Frieden zu niachen.
Ueber die gegenwärtige Lage der
Dinge sagte der deutsche Heerführer:

Wenn wir uns der feindlichen An
griffe so lange i 'erwehren können,
bis die Tauchboots ihre Arbeit Man
haben, dann ist der Krieg 'für uns
gewonnen. Unsere Feinde sind ge- -

Ganz Deutschland ist auf die Erörterungen ge- -

spannt; Gelehrte befürworten parlamen-- s

tarische und tvahl-Reforms- n.

Auch die Uussen ergehen sich in prahlerischen
Siegesmelöungen, mit ihrer Offensive

aber scheint es vsrbei zu sein.

und fünf unter diesem Tonnengehalt

Krieg mit Amerika
dürfte 2 Jahre dauern!

Der Generalstab berichtet, daß die

allgemeine militärische Lage
günstig ist.

, Stockhalm, 5. Juli. Hier will
man erfahren haben, daß der deut
sehe Gencralstab Vorkehrungen zu
einem zweijährigen Krieg mit den
Vereinigten Staaten getroffen und
daß man mit einem amerikanischen
Heer von zwei Millionen Mann zu
reckmen haben wird.

Ferner verlautet .hier, daß der
deutsche Generalstab im Hauptkomi,
tee des deutschen Reichstags die ge

genwärtige militärische Lage als für
Teutschland und dessen Verbünde,
ten als in jeder Hinsicht günstig be

zeichnet hat. Trotz der vielen Feinde
hofft man dennoch zuversichtlich auf
einen siegreichen Abschluß des Krie-

ges.

ErzbisctzöfZreland
ermutigt Belgier!

Erklärt, daß eine Million Amerika
ner bereit seien, für sie ihr

Leben zu lassen.

wird Uanzler cloyd Georges Uede beantworten?Y:ftige GeschiitzKampfe an französischer Front!

Amsterdam. 5. Juu. In ganz
Deutschland sieht man der hcutigcil

sie find jedoch nicht iinstande, weite
res Gelände zu erobern.

Wien. 5. Juli, über London. Wledererossnung des Reichstages
TaS ostcrreichisch.ungarische Kriegs niit Spannung entgegen. Heute

zwungen, ihre Angriffe fortzusetzen,
früh hier cingctroffene Berliner De

gleichviel wie hofsnungslos nch die

m der am 30. Jum endenden Wo.
che voil deutschen Tauchbooten der.
senkt worden. In dieser Annahme
der Verluste sieht man hier ein Zei
chen, daß es gelungen ist, dem deut-sche- n

Ta.:chbootkrieg die Spitze abzu.
brechen, und eine gebührende Ant
wort auf von Hindenburgs Erklä
rung. daß England bald gezwungen
werden würde, Frieden zu machen,
wenn die deutschen Truppen so lan-

ge standhalten, bis der Tauchboot,
krieg seine Arbeit getan hat. (Die
selben Erklärungeil konnte man vor

amt hat gestern abend folgenden Be
richt herausgegeben : Oestliches
Kriegstheater Am Stochod wurden

peschen besagen, daß der deutscheselben auch gestalten mögen. Sie
Reichskanzler die Gelegenheit wahokönnen auf das Eintreffen der gro,

ßen amerikanischen Armee nicht warschwache femdllche Angriffe abgewic, nehmen und die von Lloyd George
zu Glasgow gehaltene Rede bcantten. Ich wünsche, daß die feindlichen

scn. Südlich von Zboroff griff der
Feind mit großer Ucbermacht an warten werde. Diese Rede hat imStaatsmänner über vtterreichiich
und zwang einen geringen Teil un deutschen Volke große Empörungungarische Verhältnisse ebenso gutserer vorgeschobenen Truppen auf hervorgerufen; alle Zeitungen des

unterrichtet wären, wie ich; sie wür
Landes weisen die Worte des britivorher eingerichtete Stellungen zu vier Wochen in der Londoner Presse den dann ihre Plane aufgeben; von

meinem Besuch iir Oesterreich habe
ruckzufallcn. In Gefechten, welche
für die Angreifer sehr verlustreich

schen Ministerpräsidenten mit großer
Entrüstung zurück. Die Kölnische

London, 5. Juli. Die britischen
.Streitkräfte unternahmen letzte Nacht
einen erfolgreichen Angriff auf die

feindlichen Stellungen südwestlich
von Holebcke nahe dem Holebcke
fiancil und drangen in einer Breite
bon 600 Iärds bor. Dienstag nacht

erfolgten seitens Wasserflugzeuge
Angriffe auf feindliche Flugzeug,
gcbäude zu Ehistelles und Niirnt
niünstcr und Zaarcn. Mehrere Ton.
nen Äomben wurden hcrabgcworfen.
Alle Maschinen kehlten unversehrt
nach ihren Stationen zurück.

äVas die Franzosen melden..

Paris, 6. Juli. Offiziell wird
gemeldet dafz letzte Nacht wieder ge.
waltige Artilleriekämpfe bei Moron.
ville, in der Champagne und in
dem Abschnitt der Höhe No. 304
stattfanden. Die deutsche Infanterie
ging wiederholt zum Sturm vor.

Der russische Feldzng.
Berlin, 5. Juli, über London.

Das deutsche KriegSamt meldete ge.
stern abend: Die Nüssen haben wci
tcre Angriffe in der Gegend von
Vrzezany, in Ostgalizicn, gemacht;

ich die feite Ueberzeugung mitgewaren, zogen lich die österreichisch Zeitung behauptet. Lloyd George ha
bracht, daß wir bis zum siegreichen

ungarischen Truppen vor ihnen an bc zum ersten Male zugegeben, daßEnde zuiamlnenhalten werden. UuZahl weit überlegenen Streitkräften

die den Aufmf mitunterzeichnet ha
ben, befinden sich berühmte Männer,
wie Telbrück, v. Harnack, .Meinecke,
Emil Fischer, Tröltsch und andere.
Diese Männer waren früher aller
Aenderung der Verfassulig und des
Wahlsystems feindlich gesinnt; und
ihr .Meinungswechsel ist daher be
zeichnend.

Man glaubt, daß der Reichstag
etwa zwei Wochen in Sitzung sein
wird.

Tauchboot beschießt
tzaseit auf Azoren!

Amerika. Trasportdawpfer unter
stützt die Küstenbatterien und

feuert auf das UBoot.

Lissabon, 3. Juli. Ein deut
sches Tauchboot beschoß gestern den
Hafen Ponta Telgada auf den Azo.
ren, wie der Marineminister in einer
amtlichen Verkündigung mitteilte. '

Ein amerikanischer Transportdam
pfer, der im Hafen Kohlen ablud,
unterstützte mit seinen Geschützen die
5lüstenbatterien und feuerte aus das
Unterseeboot. Ein Mädchen wurde
getötet und verschiedene andere Per
sonen wurden verwundet.

In der Aiikündigung heißt es
weiter, daß das Tauchboot sich noch
vor dem Hafen befindet.

lesen, als die chifföverluste nach

englischen Angaben auch nachge.
lassen haben sollten, doch kam das
dicke Ende zwei Wochen später wie
der nach, als die Verluste sehr

Unter den Danwfern von
über 1(00 Tonnen" befanden sich

in der letzten Woche solche von C000
bis 7493 Tonnen.)

fer Bündnis kanil nicht erschüttertschritt vor Schritt zurück. Die öfter,
reichischen Reserven haben nunmehr
in den Kampf eingegriffen und dem

England ln dem Kriege nur auf
Raub und Unterdrückung anderer
Völker aus sei und sährt fort: Die
schwere Zeit hat uns hart gemacht.
Wie unsere Armee das Unglaubliche
geleistet hat, so wird unser Volk eher
weitere Leiden und Unglück ertra

weiteren Vordrmaen der Feinde ein
Ziel gesetzt. Derselbe ist seit gestern
früh nicht wieder zum Angriff über
gegangen. gen, als in einen vokzeitigeA Frieden

Bei Koniuch wurden mehrere
feindliche Angriffe blutig abgewiesen

Standrecht in
Petrograd erklärt!

MximaZisten wollten die Regierung
stürzen; Lodtrennungsversnche

der Ukrainer.

In der Gegend von Brzezany ist das

S& Paul. Minn.. 5. Jnfi.
Erzbischof Jreland hielt hier bei der
Feier des Vierten Juli eine 'An.
spräche, in welcher er den anwesen.
den Mitgliedern der beelgischen

Kriegskommission die Versicherung
gab, daß die Flagge der Ver. Staa.
ten nicht eher von den Schlachtfel
dem Eurova's verschwinden würde,
als bis die leidende Bevölkerung
Belgiens wieder im Besitz seiner
Heime sei.

Wenn es nötig ist", sagte der
Erzbischof. sind 100,000,000 Men
schen der Ver. Staaten bereit, sür
die Sache der Menschlichkeit und
die Wiederherstellung der Rechte die-

ser verheerten Länder ihr Leben zu
lassen."

General Lcclercg, voir der bel

gischcn Mission war so ergriffe,
daß er nicht reden konnte, sondern
den Erzbischof umarmte und küßte.
Seinem Beispiel folgtm mit Thrä
nen in Aligen. die übrigen Mit

werden.

Tauchboote erfolgreich.
Amsterdam, 5. Juli. Der deuts-

che Marineminister Admiral von

Eapelle hielt im Hauptkomitee des

Reichstags über das Wirken der
Tauchboote eine von Zuversicht ge
tragcne Rede, in welcher er unter
andcrcin sagte: Die andauernd

Anstrengungen der Fein-de- ,

die Tauchbootgefahr durch
aus dem Wege zu räu.

men, wird durch die immer größer
werdende Anzahl der in Dienst

Tauchboote mehr als aufge.
wogen. Die Verluste an Tauchboo-
ten sind nach wie vor mäßig, und
alle gegenteiligen feindlichen Beritt)-t- e

über Tauchbootocrluste benihen
auf Unwahrheit. Es liegt auch nicht
der geringste Grund vor. den Erfolg

Gefecht infolge der schweren Berlu
sie der Russen zum Stehen gekom
men.

zu Englands Vorteil willigen."
Die Neue Freie Presse schreibt:

Die Rede des britischeu Premiers
unterscheidet sich von seinen früheren
dadurch, daß sie zum ersten Mal sein
Ziel zeigt, nämlich den Frieden auf
der Basis gegenseitiger Verständi
gung. Die Bedeutung der Rede liegt
darin, daß sie der erste Versuch ist,
Oesterreich und Teutschland zu prü
fen. Tcutschland soll mit der Aus-

sicht, seine Kolonien wieder zu erhnl

Italienische Front Abteilungen
ungarischer Landwehrregimenter ha
ben vorgcichobcne italienische Stcl

DeutschaineriKaner
nicht nach der Front!"

New Jorls Teutsche gegen ffntsen.
dnng Burger deutscher Abknnft

uach Frankreich.

lungen bei KostanJevizza gestiirint
und 2 Offiziere sowie 270 Mann
gefangen genommen."

Tcr russische Bericht.
ten, gelockt werden, wenn es seine

größte Schöpfung, seine fruchtbare

Uussisch-pole- n uud
Galizien ein Staat!

Die Kaiser Wilhelm und Karl fned'
liebender als Wilson, Poincare

und Lloyd George.

Arbeit tit Kleinasien ausgiebt undLondon. 8. Juli. Die Soldaten
der russischen Demokratie machen ge. sich politisch und ökonomisch von der
waltige Anstrengungen, die feindn Türkei trennen laßt."glieder der Mission. -
chen Stellungen bei Brzezany zu

der Tauchboote zu bezweifeln." Tcr
Marineminister wies auf Grund von
Zahlen nach, daß, nimmt man die

bisherigen Schiffsverluste derFeinde
als Basis, die Tonnage der Briten

durchbrechen ; immer weitere frische

Truppen werden ins cucr ge uhrt.
Sonntag und Montag haben, die
Rüsten 300 feindliche Offiziere und
13,000 Mann gefangen genommen.

Engl. Zerstörer
läuft auf Mine!

Versinkt in der Nordsee; nur acht

zehn Ueberlebende sind ge
'ettet worden.

und am Dienstag und Mittwoch ge
rieten weitere taufende in Gefangeu
fchaft. (Das ist allerdings ein bis.

kaum für den eigenen Gebrauch aus-

reichen wird, auch wenn man sich

noch so sehr einschränken sollte.

Der tzammer ist in.
Deutschlands fänden!

Teutsche Presse warnt Briten vor
neuen Schlägen gegen Eng

lands Hanptstadt.

chen viel, aber man weiß ja, dafz die
Russen es niit Zahlen nicht so genau
nehmen; eine Null mehr oder wen!

Aber auch auf den Bericht des
Komitees, das beauftragt worden ist,

Empfehlungen zwecks Abänderung
der Konstitution zu machen, ist man
sehr gespannt. Letzten Mai machte
dieses Komitee, an dessen Spitze der
Sozialistenführer Scheidcmann steht,
mehrere Empfehlungen zwecks Ab.
ändcrung des deutschen Regierungs-systcm- s.

Der Kaiser selbst hatte das
Komitee aufgefordert, Reformen im
Wahlgesetz vorzuschlagen. Dieses Ko-

mitee hat nunmehr empfohlen, eine

Neueinteilung ' Deutschlands in
Reichstagswahldistrikte vorzunehmen.

Eine Schaar deutscher Gelehrter
hat sich vereinigt und einen Aufruf
unterzeichnet, in welchem die Regie-run- g

ersucht wird, sofort Reformen
im Parlament und des Wahlsystems
eintreten zil lassen. Man verlangt
gleiches Wahlrecht für Alle und ge-

heime Abstimmung. Unter denen.

London. 3. Juli. Ein englischer

Torpedobootzerstörer älterer Bauart
hat in der Nordsee sein Wellengrab
gefunden. Er lief auf eine Mine und
versank, wie aestern nachmittag

ger fällt bei ihnen nicht ins Gewicht.)
20 Geschütze und 33 Maschinenge
wehre wurden den Oesterreich!: und

amtlich verkündet wnrde. Von demTeutschen abgenommen.

Russen müssen zurück.

Petrograd, 5. Juli. Heute mit

gesunkenen Kriegsschiff sind nur 18
Mann gerettet worden.

Zürich, 3. Juli. Wie Depeschen
aus Wien melden, erklärte der Pole
Bilinski, der frühere Minister, im
Verlauf der Budget-Tcbatte- e im
Reichsrat, daß das neue Königreich
Polen eine Monarchie unter dem

Szepter eines Kaisers bilden und
mit Galizien zusammen ein unab
hängiges Königreich bilden müsse,'
wie Oesterreich und Ungarn.

Wir brmichen die Entente sür
unsere Befreiung nicht", sügte er
hinzu. Wir sind viel freier als
andere außerhalb der Monarchie."

Freiherr von Plener. der amtliche
Berichterstatter der Debatte, erklärte,
daß diese Lösung der polnischen
Frage die rechte Lösung sei, und.
fügte hinzu:

Wie die Dinge heute liegen, sind
die Engländer tatsächlich Testerreichs
Hauptjeind. Die Welt wird ein
mal zu der Ueberzeugung kommen,
daß wir den Frieden nicht aus
Schwäche herbeisehnen, sondern auf
Grund einer ehrenvollen Friedens
Politik.

Jeder intelligente Mensch weiß,
daß Kaiser Karl und Kaiser Wil
Helm viel friedliebendere Herrscher

tag wurde oinzu'lle gemeldet: c

New Fork, ö. Juli. In der
Tclkgatenversamniluiig der Bereinig,
ten Teutschen Gesellschaft von New
Jork wurde einstimmig beschlossen,
die von der protestantischen 5iirche
dieses Laiid'cs an den Kongreß vor.
bereitete Petition, Amerikaner deut
scher Abkunft nicht nach den Schü
jzengräben Frankreichs oder Belgiens
zum Kampfe gegen ihre Brüder oder

Väter zu senden, aufs kräftigste zu
unterstützen. Vizepräsident Dr. Wm.
Popcke war es, der namens der Kir
chengemcinschaften diese Anregung
vorbrachte, die in den Herzen aller

Telcgaten lauten Wiedcrhall fand.
Zum Antrage Dr. Popckcs äußer,

ten sich verschiedene Herren in aus
sührlicher Weise. Einer derselben
hob hervor, daß es gerade bei ihm
zutreffen könnte, dab fein hier woh
nendcr Sohn zum Kriegsdienst beor-

dert gegen den anderen Sohn, der
in Deutschland dient, kämpfen müß
te. Mehrere Redner betonten, daß
der bon der Kirche angeregte Schritt
Amerika die beste Gelegenheit gebe,
das Schlagwort Die Vereinigten
Staaten müßten die Hüter der Hu.
manität werden", zur Tat werden zu
lassen. Nach längerer Debatte wur
de beschlossen, die Petition der Kirche
individuell zu unterstützen, da man
unter den gegenwärtigen Verhältnis,
scn von einer rein deutschen Agila-tio- n

selbstverständlich absehen müsse.

Im Anschluh daran betonte Prä
srdent Henry F. Hans, das; Amerika
wohl kaum in den Krieg hincingezo.
gen worden wäre, wenn sich die
Teutschen dieses Landes seinerzeit
mehr darum bemüht hätten, den

Bürgern dieses Landes einen Bess-

eren Aufschluß über Deutschland und
dessen Bewohner zu geben, und wenn
man sich mehr in der Politik bctätigt
hätte. Künftighin solle man das
Versäumte möglichst gut machen.

.

England will Onkel
Sam bevormunden!

Nuss. Torpedoboot
sliegt in die Lust!

. Petrograd. 3. Juli. Ein russi-

sches Torpedoboot alten Typs lief
am 80. Juni im Schwarzen Meer
auf eine Mine und flog in die Luft,
wie gestern amtlich bekannt gegecbcn
Ivurde.

Franzosen errichten
amerik. Standbild!

deutsche Heeresleitung eröffnete heu
te bei Brzezany einen wuchtigen Ge
gcnangriff und an einem Punkt öst-

lich davon mußten russische Truppen
den Angriffen der Feinde weichen.
Oestlich von Lipitza und Tolnana
wurden zwei feindliche Angriffe

tzampton Roads
wird Uriegshafen!

Amsterdam, 5. Juli. Nach hier
eingetroffenen Telcgramnien sagt
die deutsche Presse iii Beziehung auf
die Entrüstung der Engländer über
die Luftangriffe auf die Festung
London:

Falls England seine Nichtkoin.
battanten schonen wolle, könne es sie

von der Nachbarschaft . von Kriegs-munitio- n

bergenden Plätzen wie Fol
kestonc. Dover, Shecrneß'und Lon-

don entfernen. Das deutsche Volk

ist unter dem Druck englischer Aus.
bungerungs.Politik und des Krie-

ges eine Rasse mit eiserner Faust
geworden. England fühlt dies und
wird es morgen wieder erfahren.
England mag lügen, wüten und dro-he-

Der Hammer ist in unseren
Händen, wird erbarmungslos nie-

derfallen und die Orte zertrümmern,
in denen England Waffen gegen
uns schmiedet."

Uaiser Uarls Handlung
als Schwäche bezeichnet

Tschcchcnführer Tr. Benes erklärt,
dnfz die Tschechen nicht in die

Falle gehen werden.

Rom, über London, 5. Juli.
In St. Petersburg ist nach über die
Schweiz hier eingetroffen,: Trpe.
schen ein verwegenes Komplott der
Maxirnalisten entdeckt und das
Standrecht proklamiert worden. Die
Sozialisten wollten sich der Mitglie.
der der provisorischen Regierung
und der Führer der Soldaten und
Arbeiter-Telegate- n bemächtigen und
dieselben ermorden oder gefangen
setzen, um dann deir Frieden zu Pro
llamieren und die .Arniee von der
Front zurückzuberufen.

Die Entdeckung der Verschwörung
erfolgte, als die Sozialisten eben
im Begriff standen, ihren kühnen
Plan auszuführen. Die Minister
setzten sich, als sie von dem Korn

plott erfuhren, sofort mit dem Kon
greß der Soldaten, und Arbeiter
Telegateil in Verbindung und ver
hängten im Einverständnis mit dem
selben das Kriegsrecht über die
Stadt. Unter den Hunderten von
Personen, die verhaftet wurden, sol
len sich 220 deutsche Agenten be.
finden. CD

Die Ukrainer.

Petrograd, 3. Juli. Die
welche die Be

wohner der Ukraine, eines ausge
dehnten Landstriches in Rilßlmid,
der Gebietsteile des alten König,
reichs Polen umfaßt, vertritt, fetzt

ihre Sitzungen in 5tiew fort und hat
eine kabinettartige Einrichtung ge
troffen, die ein Kriegsdepartement
und ein Departement für auswärtige
Angelegenheiten umsaßt.

Die provisorische Regierung hat
an die Ukrainer einen Appell gerich-

tet, in welchem sie gebeten iwrden,
von ihrem Vorhaben abzulassen, und
hat ihnen folgende Warnung zukom-

men lassen: Versetzt in Eurer Sucht
nach Freiheit Rußland und Euch
selbst nicht einen Schlag, der für
Euch bon tätlicher Wirkung sein
wird." Man glaubt ober dennoch,
daß die Ukrainer ihren Willen durch'
setzen werden.

Für 5!ationalitnten-Frkil,rit- .

Petrograd. 3. Juli. Der all.
russische Kongreß der Arbeiter, und
Soldaten.Telegaten hat in . Verbin.
düng mit der Frage der Autonomie
für die verschiedenen Nationalitäten
in Rußland solgende Resolutioil an.
genommen:

Die Lösung dieser Frage kommt
einzig und allein der 5ionstituante
zu. jedoch sollte in der Zwischenzeit
die Regierung sofort provisorische
Gesetze erlassen, durch welckie samt,
lichen in Rußland lebenden Nation
litsltm das Recht zugesichert wird,
nach eigenem Ennessen ihre politische
Zukunft zit gestalten und dieselbe zu
organisieren und zugleich gleicheRech.
te für alle Sprachciiklassen prokla
niiert werden, jedoch soll Russisch die
offizielle Sprache sein.

Die Flieger werden diese Krieg
entscheiden di Flieger werden
dann erst recht alle anderen Men
lckm vl oM bttaö .

Erster find als Poincare, Lloyd George
schritt zur Anlage gröszter

Jlottciistatiou, und Wilson."
Freincrr von Plencrs Bezugnah

me auf Wilson wurde laut be
klatscht. Er schloß:

Tieier Krieg, welcher in Tollheit

Paris, 6. Juli. Tie Franzoseil
haben beschlossen, znr Erinnerung an
die Kriegshilfe der Amerikaner im
europäischen Kriege ein künstlerisches
Standbild in einem hervorragendeil
Park in der Stadt zu errichten. Das
Tenknialskomitec arbeitet unter der

Patronage von Präsident Poincare
und bat Leon Bonnat. den Vorsitzer
der Nationalen Schule für schöne

Künste, zum Vorsitzer.

ausgeartet ist, muß weitergeführt
werden, weil es einige ehrgeizige
Politiker in diesen Ländern so hg.
ben wollen. Auch wir müssm und
werdeil den 5krieg weiter führen.

ir mnijen, hier zu Haufe, mutig
durchholten bis zum Ende, welchesAmer. Feuerwehr mnsi helfen.

El Paso. Tcr.. 3. Juli. Ju der

Englischer Telephon-Verkeh- r

geht zurück!

London. 3. Juli. Dem amtl. Be-

richt ist zu entnehmen, daß die Ein-

lagen in den britischen Postsparkas-
sen von 183 auf 183 Millionen
Pfund gefallen

' siiid. Stark gelit-
ten hat der Telcphonverkchr, der
heute rund 125,000 weniger Abon-

nenten zählt als vor dem Ausbruch
des Krieges.

Washington. 5. Juli. Laut
5longreßbeschlus; und Präsidenten
Proklamation tat Marine.Tekretär
Daniels den ersteil Schritt zum Aus
bau von Hampton Roads zu einem
riesigen Kriegshafen, dem größten
der Neuen Welt. RearAdmiral
Walter McLean, der Kommandant
der Norfolker Navy ?)ard. erhielt
Befehl, von dem Grund und Boden
der einstigen Jamestoivner Ausstel
lung und des an Sevells Poiüts an.
grenzenden Pine Beach Küstenstrichs
Besitz zil ergreifen. Die gegenwärti
gen Bewohner müssen dieses Stück
Küstenland bis zum 1. August ver.
lassen.

Diese Hasenanlagen werden so

ausgebaut werden, das; dort neben

Uebungslagern alle Gebäude er r ich

tet werden, um den Bedarf der
Flotte zu decken. Diese ge

samte Flotte N'ird in dem Hafen vor
Anker gehen können.

Ichlieniicy tur uns ein gutes Ende
sein wird." '

Das provisorische Budget wurde

London. 3. Juli. Dr. Benes.
Sekretär des tschechischen Komitees,
sagte einem Vertreter der Daily
News: Kaiser Karl würde nie Am-

nestie erlassen haben, wciin es nicht

wegen der russischenOffensive gewesen

wäre, die einen bedrohlichen Charak-
ter annimmt. Tie Situation in
Oestcrreich.llngarn ist ernst. Tcr
Kaiser glaubt, daß durch Gewährung
der Amnestie die politische Lage ge-

klärt werden wird, die sich sür die

Regierung immer seindlicher gestal
tet. Tie Handlung des Kaisers aber
wird im Rcichsrat gerade das Ge-

genteil von dem bewirken, was mau
in Regierungskrciseu beabsichtigt hat.
Der vom Kaiser unternommene

Schritt wird das Geschehene nicht

verwischen; wir wissen, warum der
Kaiser die Amnestie erließ; er
wünscht, daß alle Parteien sich um
ihn scharen,' um einen erfolgreichen
Fcldzug gegen die Russen führen zu

können; die Tjcheclen aber kennen die

Beweggründe lind werden nicht in
die Falle gehen."

Hoover wird dekoriert.

Paris, 3. Juli. Präsident Pin- -

mexikanische Grenzstadt Juarez
brach gestern abend ein Feuer in
der Hauptstraße aus, welches einen

Geschäftslagen, ein Wandelbild
tlieatcr und eine Pool Halle ein.

angenommen.

Möchte Schiffe der Ber. Staaten
- ...... . '. Sl!.i'....m V Kf. Engl. Flieger über Brügge.

London. 4. iXuli. The fflfrnti.äscherte und einen ganzen Geschäfts.gruuu ivir uiijuiihiu uu mit-

ten Neutralen kujonirren. ralität gibt heute bekannt, daß Flie.block zu vernichten drohte. Ä.a

gerangrisse aus öle Tockanlagm von
Brügge und die Munitior.Sdovots in

Juarez keine organipcrte Feuerwehr
bat. wandte sich der Bürgermeister
,errera an die hiesigen Behörde Lichtervelde hinter der deutschen Li

nie Montag nacht und Dienstag

Ter Rote Krenz-Fond-

Washington, D. E., i. Jnli
Gemäß den letzten veröffentlichten
Tabellen des Roten Kreuzes hat der
Staat Telaware alle anderen Staa

uiu Hilfe, und bald rasselte die hie

sige Feuerwehr über die internatio

Washington, 5. Juli. Wie Heu

te in Erfahrung gebracht wurde, sind
im Staats-Tcpartemc- nt darüber Bc.
schwerden eingelaufen, daß Großbri.
tannien den Versuch macht, sein so.

genanntes Vunkerkohlcn Abkoin.

men" auch amerikanischen Schiffen
auizlizwingen.

Der Fall, um den es sich handelt,
ist uinaneu Towms, seit dein Ein

nale Brücke lind hotte in kurzer Zeit
das Feuer unter Kontrolle.

morgen erfolgreich waren. Verichie
dene Tonnen Bomben wurden hin.
abgeschleudert. Sämtliche Aeroplank
kehrteil unversehrt heim. (Natürlich,
die Briten sind stets erfolgreich,' du
Teutschen nie wenn man Loriiot
glaubt.) .

ten in den Beisteuern uach der Kopf-zah- l

für den Kriegssond des Roten
Kreuzes übertroffen, indem per Kopf
$3 pittritfik't morden sind. Anbei die

8liegerin-Uoviz- e

zu Tode gestürzt!

Marlin, Tezas, tt. Juli. Frau
Hattie Niron von Waeo. eine Stu

careliat ain 4. Juli dem amcrikani
schen Nahrungsmittel Kontrolleur,Ziffern für andere Staaten: Michi- -

Herbert C. Hoover, in Anerkennung

(srschicszt sich. .

Sionr Falls. S. D., 5. Juli.
Ter 27jährige Carl Krahni. ein jun
ger Farmer von Kingsbury Cuunty.
beging Tienstag' Selbstmord, indem
er sich zwei Kugeln in den Kovf
jagtee. Er war unverheiratet und

seiner Verdienste um die Ernährdentin der Martin Aviatiker-Slliule- ,
gan $1.18; Montana $0.!J4; JIU-noi- s

$0.s8; Oregon $0.82: Minne-fot- a

0.63; Wisconsin $0.-1$- ; Iowa

X

Schwärmer" nennt man Feuer
Werkskörper und Menschen, die die

tritt der Ver. Staaten in deit Krieg,
und betrifft ein Schiff dus Küste,,.
Handels des amerikanischen Konti,
ncnts, das Nitrate für die Muni,
nonsjabriken unserer Negierung
bringen sollte, '

ung der Bevölkerung Belgiens undin währeiid emes Probesluges obge
ilürit und erlitt den Tod. Die Ber Lärm machen, deren. Kurs sich cto$0.40; Nord-Takot- a $0.11; und ?!ordsrankreichs, das Kommandeur

kreuz d EZreQlekioJ verlichen.m&,ablA &0Q2. vsknjö bei fein MMer.
"

Lnglückte w,ar. AS Lahrs u put schwer voraussagen UM,
.

'
- -


